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Breakdance fordert von den Tänzerinnen und Tänzern Körper-

beherrschung, athletische Fähigkeiten und Disziplin. (pd) 
Breakdance-Spektakel im «Metropol»

Am Samstag, 28. September, findet im Widebaumsaal das vierte «No Limit»-Breakdance-Battle statt. Verschiedene Formationen treten dort im Breakdance und Open Style gegeneinander an.

Zu Pop, Funk und Hip-Hop getanzt, erfordert Breakdance von den Tänzerinnen und Tänzern Körperbeherrschung, athletische Fähigkeiten und Disziplin. Breakdance entstand in den 70er-Jahren auf den Strassen der New Yorker Bronx. Eng verbunden mit der aufkommenden Hip-Hop-Kultur entwickelte sich der Tanzstil aus Versatzstücken von Jazz, Blues, R’n’B, Funk und Rock zur Strassenkultur. Heute ist er als Mischung von Tanz, Akrobatik und Musik weltweit verbreitet.

Beim Wettbewerb treten jeweils zwei Gruppen gegeneinander an. In abwechselnder Reihenfolge gilt es, den Kontrahenten durch den eigenen Auftritt zu übertreffen. Dabei gibt es Regeln: So führt das absichtliche Berühren des Gegners meistens zur Disqualifikation. Die Gruppe mit der besten Körperbeherrschung und Kondition wird mit Augenmerk auf den Tanzstil und den Ausdruck zum Gewinner erkoren. Mitorganisator Willi Brozmann alias «Uncle Willi» wird die Battles gemeinsam mit Uwe Donaubauer alias «Real» leiten. Als Juroren agieren erfahrene Akteure, die die Künstlernamen Sina, Lil Sista, SonLe, Tricky, Lockalita und Ataji tragen. Brozmann selber tanzt seit 14 Jahren und hat neben Auftritten im Fernsehen viermal an der inoffiziellen Weltmeisterschaft im Breakdance («Battle of the Year») teilgenommen.

Alle Interessierten können teilnehmen

Der Rheintaler Event will die Jugendkultur Breakdance einem breiten Publikum zeigen, es werden Begegnungen in der Szene ermöglicht. Auf den 28. September sind alle Altersklassen eingeladen, an den Vorführungen teilzunehmen und Stimmung zu machen. Einlass im Saal ist ab 14 Uhr, los geht’s mit der Kategorie Junior Breaking um 15 Uhr. Dabei können beim «drei gegen drei» Kinder und Jugendliche von sechs bis 14 Jahren gegeneinander antreten. In der Kategorie Adults sind Jugendliche und Erwachsene ab 15 Jahren zugelassen. Im Open Style gibt es zudem urbane Tanzstile wie Locking, Popping, Housedance und Freestyle. Es gibt keine Geschlechtertrennung. Die Anmeldung für interessierte Crews erfolgt direkt vor Ort. Der Tanzwettbewerb wird von Willi Brozmann in Zusammenarbeit mit den Jugendorganisationen Jugendnetzwerk der Sozialen Dienste Mittelrheintal, der Offenen Jugendarbeit Au und der Jugendarbeit Oberes Rheintal organisiert.
Weitere Informationen unter www.jnw-sdm.ch, www.au.ch und www.jugend-or.ch.

